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Der naturnahe Bach fließt inmitten von Buchenmischwald im Malchiner Holz. Er ist Teil des FFH-Gebietes "Stauchmoräne nördlich von 
Remplin". Der Standort ist durch ein tief in den lehmigen Untergrund eingeschnittenes Kerbtal charakterisiert, in dem das klare Wasser relativ 
schnell auf sandig-kiesigem Bachbett fließt. Im westlich Abschnitt nimmt die Fließgeschwindigkeit ab, der Bach führt nur noch wenig Wasser. 
Außerhalb des Waldes ist das Gewässer verrohrt. Am östlichen Ende des Biotops sickert der Bach in den Quellwaldkomplex (Standort 44). 
Der Bach ist von mesophilem Waldschwingel-Buchenwald begrenzt, wobei die steilen Böschungen des Kerbtales nahezu vegetationsfrei 
sind.
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Fagus sylvatica

Milium effusum Quercus robur

Festuca altissima Galeobdolon luteum Galium odoratum Ranunculus ficaria


